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Der vergebliche engliſch franzöſiſche Auſturm

Starke ruſſiſche Offenſive öſtlich Wilna geſcheitert

Ein ruſſiſches Ultimatum an
Bulgarien

Rußland ſucht die Entſcheidung auf dem Balkan zu be
Sie wäre vielleicht in nächſter Zeitleunigen in erfolgt da eine auf Kriegsfuß befindliche Armee nach

Betätigung drängt Grenzzuſammenſtöße daher ſelbſt bei
utem Willen ſchwer zu vermeiden und beizulegen ſind aber
ußland will nicht warten

Der Form nach iſt das ruſſiſche Anſinnen das wir im
Morgenblatt mitteilten allerdings noch kein Ultimatum
Panep eine befriſtete Note weil die Kriegsandrohung im
Falle der Ablehnung darin fehlt nur mit der Abberufung
des Geſandten gedroht wird es iſt aber kaum daran zu
weifeln d ger Abreiſe des ruſſiſchen Geſandten aus Sofia
eindſelige Akte Rußlands auf dem Fuße en werden

Die über Kopenhagen eingetroffene Mitteilung daß man
in ruſſiſchen Militärkreiſen die ſofortige Blockade der bul
gariſchen ſefer empfiehlt läßt keine andere d zu
Die ruſſiſche wird alſo die Wirtimatums haben

Die Entente macht auch Griechenland gegenüber
Diechläge an Bulgarien heißt es in einer

i Die Landung der Franzoſen und Engländer in Saloniki iſt unmittel

Seltſam Dasſelbe England das angeblich nur wegen
der Verletzung der belgiſchen Neutralität in den Krieg ein
griff ſcheint gar keine Bedenken mehr gegen die Verletzung
der griechiſchen Neutralität zu kennen England und Frank
reich wollen Bulgarien angreifen Das kann nur durch eine
Landung in Saloniki bewerkſtelligt werden nachdem Dedea
gatſch befeſtigt worden iſt Daß ſie durch griechiſches Gebiet
marſchieren müſſen macht ihnen keine Skrupel

Die Frage iſt nun die Was hofft man durch eine ſolche
Expedition zu erreichen Was wollen England und Frank
reich und was will Rußland mit der Beſchleunigung der
Entſcheidung auf dem Balkan

Nachdem die große franzöſiſchengliſche Offenſive an der
Weſtfront geſcheitert iſt die wie der Heeresbefehl Joffres
offen zugibt die Entſchlüſſe der Balkanſtaaten im Sinne der
Entente beeinfluſſen ſollte und nachdem die Dardanellen
aktion gleichfalls in abſehbarer Zeit auch nicht den geringſten
e er Erfolg verſpricht iſt Rußland deſſen Haupt Ein
uhrhäſen Archangelsk und Wladiwoſtok bereits vereiſt ſind

vollſtändig iſoliert Da überdies die Geldnot Rußlands
ſteigt und Bark ſo lange vor verſchloſſenen Türen ſtehen
wird ſolange Rußland jede Ausfuhrmöglichkeit für ſein Ge
treide fehlt müſſen die Weſtmächte wohl oder übel den Ver
ſuch machen Rußland einen Weg zu öffnen Dieſe Aufgabe
iſt ſo dringend geworden daß man ſich augenſcheinlich zu
einem Vabanque Spiel entſchloſſen hat

Jn Rußland ſelbſt hofft man vielleicht nicht einmal
daß dieſes VabanqueSpiel glückt Man wäre in den Kreiſen
um Goremykin denen die Reformbewegung ſehr ungelegen
kommt und in den Kreiſen derer die den Staat beſtohlen
und betrogen haben und die nun eine Kontrolle der Volks
vertretung fürchten vielleicht froh wenn die Aktion der
Entente auf dem Bolkan recht raſch ein völliges Fiasko er
leiden und Rußland den Vorwand vieten
würde das verlorene Spiel vollſtändigaufzugeben um die Armee gegen die Oppoſition im
Jnnern verwenden und ſo die reaktionäre Herrſchaft mit
ihrer Korruption retten zu können

Die Ausſichten der Balkanaktion der Entente ſind bis
her denn auch die denkbar ſchlechteſten Sie werden durch
das Ultimatum Rußlands nicht beſſer Nach den Er
klärungen Radoslawowos ſteht feſt daß Rumänien nicht
mobiliſiert Griechenland hat zwar mobiliſiert ſeine
Haltung aber iſt durchaus nicht bulgarenfeindlich trotzdem
Venizelos ohne Zweifel verſucht die Entente zufriedenzu
ſtellen Radoslawows Erklärung daß Griechenlands
Haltung mit der Rumäniens übereinſtim
men d ſein würde ſcheint nicht auf einer direkten Mit
teilung der griechiſchen Regierung zu beruhen ſondern Bul
garien auf dem Umwege über Rumänien zugegangen zu
ſein Sie wäre Bulgarien gegenüber damit un
verbindlich ob ſie es auch Rumänien gegenüber iſt
wiſſen wir nicht Da jedoch der König und der Generalſtab
gegen eine Teilnahme Griechenlands amKriege ſind läßt ſich wohl annehmen daß ſich Griechen
lands Begünſtigung der Entente auf die Duldung des
VBurchzuges der Ententetruppen beſchränken wird

Iſt dieſe Vorausſetzung aber richtig dann iſt ſchwer
verſtändlich wo die Entente irgendwelche Siegeschancen
ſteht Ob die Viermächte 100 000 oder 200 000 Mann in
Saloniki landen oder ſelbſt eine halbe Million iſt ziemlich
gleichgültig Numeriſch wäre eine mit den Zentralmächten
gemeinſam operierende bulgariſche Armee allein den Serben
und Ententetruppen vielleicht noch nicht gewachſen Die
oſterreichiſchungariſchdeutſche Operationsarmee an der ſer

hen Grenze aber gleicht den zahlenmäßigen Unterſchied
cht nur völlig aus ſondern vermag auch numeriſch Bul

WTB Großes Hauptquartier 4 Okt

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Geſtern früh erſchienen vor Zeebrügge fünf Moni

tore und legten ein wirkungsloſes Feuer auf die Küſte drei
belgiſche Bewohner fielen dem Feuer zum Opfer Unſere
Küſtenartillerie traf einen Monitor der ſchwer be
ſchädigt abgeſchleppt werden mußte

Gegen die nördliche Front nördlich von Loos auf der
nachts ein vergeblicher Ausfall gegen unſere Stellung weſt
lich von Haisnes unternommen wurde machten die An
griffsarbeiten weitere Fortſchritte Südlich des Souchez
Baches konnten ſich die Franzoſen in einem kleinen Graben
ſtück an der Höhe nordweſtlich Givenchy feſtſetzen Südlich
dieſer Höhe wurden franzöſiſche Angriffe abgeſchlagen Das
40 Meter lange Grabenſtück nordöſtlich von Neuville wurde
von uns wieder genommmen

Jn der Champagne ſetzten geſtern nachmittag die
Franzoſen in der Gegend nordweſtlich von Maſſiges und
nordweſtlich von Ville ſur Tourbe vergeblich zum Angriff
ein Jhre Anſammlungen wurden unter konzentriſches
Feuer genommen Ein ſtarker Nachtangriff gegen unſere
Stellungen nordweſtlich von Ville ſur Tourbe brach im
Artillerie und Maſchinengewehrfeuer unter ſchweren
Verluſten zuſammen

Der Bahnhof Chalons der Hauptſammelort des
Nachſchubes für die franzöſiſche Angriffsgruppe in der Cham
pagne iſt wurde heute nacht mit ſichtlichem Erfolge von
einem unſerer Lenkluftſchiffe mit Bomben belegt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Hindenburg

Die Ruſſen ſchritten geſtern nach ausgiebiger Artillerie
vorbereitung faſt auf der ganzen Front zwiſchen Poſtawy und
Smorgon in dichten Maſſen zum Angriff der unter unge
wöhnlich ſtarken Verluſten zuſammenbrach nächtliche Teil
unternehmungen blieben ebenſo erfolglos

Auch ſüdweſtlich von Lennewaden an der Düna wurde
ein feindlicher Vorſtoß abgewieſen

Bei den anderen Heeresgruppen iſt die Lage unver
ändert

Oberſte Heeresleitung

Amtliche Meldung des Admiralſtabs
Zwei engliſche Monitore beſchädigt

Berlin 3 Oktober Am 2 Oktober ſind zwei engliſche
Monitore vor La Panne durch Bombenwürfe unſerer Waſſer
flugzeuge beſchädigt worden

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

m

garien und ſeinen Verbündeten das Uebergewicht zu geben
Zudem iſt der Wert des ſerbiſchen Heeres heute ſicher nicht
mehr allzu hoch zu veranſchlagen und für die Ententetruppen
beſtehen außer der Aufmarſchſchwierigkeit re
Schwierigkeiten in der Sicherung der rückwärtigen Ver
bindungen und der Regelung des RNachſchubes

Griechenland iſt zwar mit ſeiner großen Küſtenausdeh
nung heute in einer unleugbaren Zwangslage und muß die
Landung der Ententetruppen lden Sind dieſe aber erſt
durch das griechiſche Gebiet h curch marſchiert dann kann
die mobiliſierte griechiſche Armee die Klappe einfach zumachen
Griechenland hat dann ein Fauſtpfand in der Hand das es
gegen Seeangriffe ſichert und vermag der Entente Bedingungen vornh Das gilt beſonders für den Fall daß
die Ententetruppen ſich zurückziehen müſſen

Als der Swjet am Anfang der engliſch franzöſiſchen
Offenſive an der deutſchen Weſtfront einen Artikel finis ger
maniae überſchrieb der davon ſprach daß Deutſchland nun
entweder die Reichslande aufgeben müſſe oder die Stoßkraft
ſeiner Armeen in Rußland zuſammenſchrumpfen würde da
ſtrich der Zenſor den Artikel weil er unerfüllbare Hoff
nungen bei den ruſſiſchen Leſern erwecken müßte Wenn jetzt
der Swjet über die Balkanexpedition der Entente ſchreibt

l er ſicher den Zenſurſtrich nicht vergeſſen haben und keine
unerfüllbaren Hoffnungen erwecken D

Amtlicher Bericht der Heeresleitung

recht große

Der Wortlaut des ruſſiſchen
Ultimatums an Bulgarien
WTB Petersburg 3 Okt Telegraphen

Agentur Der ruſſiſche Geſandte in Sofiag iſt beauftragt
worden unverzüglich dem Miniſterpräſidenten Radoslawow
folgende Note zu überreichen

Die Ereigniſſe die ſich gegenwärtig in Bulgarien ab
pielen bezeugen den endgültigen Entſchluß der Regierung
es Königs Ferdinand das Schickſal des Landes in die

Hände Deutſchlands zu legen Die Anweſenheit deutſcher
und öſterreichiſcher Offiziere im Kriegsminiſterium und beidem Generalſtabe der Armee die duſenmeniehens von
Truppen in den an Serbien anſtoßenden Gebietsteilen und
die weitgehende finanzielle Unterſtützung die das Kabinett
in Sofig von ſeiten unſerer Feinde angenommen hat laſſen
keinen Zweifel mehr über das Ziel der gegenwärtigen mili
täriſchen Vorbereitungen der bulgariſchen Regierung zu
Die Mächte der Entente die ſich die Verwirklichung der Be
ſtrebungen des bulgariſchen Volkes haben angelegen ſein
laſſen haben den Miniſterpräſidenten Radoslawow zu ver
ſchiedenen Malen darauf aufmerkſam gemacht daß ſie jede
Serbien feindliche Handlung als gegen ſich gerichtet anſehen
würden Die von dem Vorſitzenden des bulgariſchen Kabi
netts als Antwort auf dieſe Warnung abgegebenen Ver
ſicherungen ſind durch die Tatſachen widerlegt worden Der

Vertreter Rußlands das mit Bulgarien durch die unver
gängliche Erinnerung an Bulgariens Befreiung vom
türkiſchen Joch verbunden iſt kann nicht durch ſeine An
weſenheit die Vorbereitungen zu einem brudermörderiſchen
Angriff auf ein ſlawiſches Volk und einen Verbündeten guk
heißen Der ruſſiſche Geſandte hat darum Auftrag erhalten
Bulgarien mit dem geſamten Perſonal der Geſandtſchaft
und der Konſulate zu verlaſſen wenn die bulgariſche Regie
rung nicht binnen 24 Stunden offen die Beziehungen zu den
Feinden der ſlawiſchen Sache und Rußlands abbricht und
wenn ſie nicht unverzüglich dazu ſchreitet die Offiziere zu
entfernen welche Armeen der Staaten angehören die ſich
mit den Mächten der Entente im Kriege befinden

Die Vierverbandsaktion gegen
Saloniki

WTB Frankfurt a 4 Oktober Die Frankf Ztg
meldet aus Konſtantinopel es trete mit jedem Tage deut
licher hervor daß die Entente Saloniki zur neuen
Operationsbaſis wähle General Hamilton mit ſeinem
Stabe und Teilen des franzöſiſchen Dardanellenſtabes weile
ſeit geſtern dort Die Entente ſcheine der vergeblichen
Kämpfe auf Gallipoli müde geworden zu ſein Jn Athen
wächſt das Mißtrauen und die Ungeduld Die Entente ge
bärdet ſich als Souverän ohne Rückficht auf die griechiſchen
Jntereſſen

W B Berlin 4 Oktober Nach dem B melden
italieniſche Blätter daß die Truppenlandungen auf dem
Balkan bereits im Gange ſeien Nach der Tribuna hat
die Ausſchiffung in einem griechiſchen Hafen begonnen Auch
ſtänden ruſſiſche Landungen in Warna und Burgas bevor
Jn Sebaſtopol und Odeſſa würden ausgedehnte Vorbe
reitungen getroffen

e e
Joffres Befehl zum Angriff

Die franzöſiſch engliſchen Geſamtverluſte
über 190000 Mann

W TB Seit einiger Zeit iſt der Oberſten Heeresleitung
folgender Befehl des franzöſiſchen Generals Joffre bekannk

Großes Haupkquarkier der Weſtarmee
Generalſtab 3 Bureau Rr 8 565 14 IX 1915
An die Kommandierenden Generale,

Der Geiſt der Truppen und ihr Opfermut bilden die wich
kigſte Bedingung des Angriffs Der franzöſiſche Soldat ſchlägt
ſich um ſo kapferer je beſſer er die Wichtigkeit der Angriffs
handlungen begreift woran er beteiligt iſt und je mehr er Ver
trauen hat zu den von den Führern getroffenen Maßnahmen
Es iſt deshalb vwokwendig die ziere aller Grade von
heuke an ihre Unkergebenen die Da
aufklären unker denen der nächſte Angriff der franzöſi
Streitkräfte vor ſich gehen wird Folgende Punkte müſſen allen

bekaxnt enden ſe ſiſchen

Au anzs n n zum AnBe 4 für uns eine e e 5 um e
ukreich zu r werden ſowohl unſere ſeitongaken Sieyohen vVolksgen eien alsFeinde den wertvollen Beſitz Weres Leſegen Febche r

ten wird ein glänzender Sieg über die Deutſchen die
neutralen Völker mmen ſich zu unſeren Gunſten zu ent
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ruſſiſche Armee zu verlangſamen um unſeren Angriffen enl
zukreten

2 Alles iſt geſchehen daß dieſer Angriff mit erheblicheneben und e makeriellen Mitteln unkernommen
wer kann Der ohne Untkerbrechung geſteigerte Wert der
Verkeidigungseintichtungen in erſter Linie die immer gröVerwendung von itoriallruppen an der Fronk die e

mehrung der in Frankreich gelandeten engliſchen T
dem Oberbefehlshaber erlaubt eine große Zahl von Di

viſionen aus der Fronk herauszuziehen und für den Angriff
bereitzuhalten deren Stärke der mehrerer Armeen gleichkommt
Dieſe Skreikkräfte ebenſo wie die in der Fronk gehaltenen ver
fügen über neue und vollſtändige Kriegsmittkel Die Fahl der
Maſchinengewehre iſt mehr als verdoppelt Die Feldkanonen
die nach Maßgabe ihrer Abnutzung durch neue Kanonen erſetzt
worden ſind verfügen über einen bedeutenden Munitionsvor
rak Die Kraftwagenkolonnen ſind vermehrt worden ſowohl
zur Verpflegung als zur T er Die ſchwereArkillerie das wichtigſte Angriffsmittel war Gegenſtand
erheblicher Anſtrengung Eine beträchtliche Menge von Bak
terien ſchweren Kalibers iſt mit Rückſicht auf die nächſten An
griffs handlungen vereinigt und vorbereitet worden Der für
jedes Geſchütz vorgeſehene kägliche Munikionsſatz überkrifft den
bisher jemals feſtgeftellten größten Verbrauch

3 Der gegenwärtige Zeitpunkt iſt für einen allgemeinen
Angriff beſonders günſtig Einerſeits haben die Kikchener Ar
meen ihre Landung in Frankreich beendet und andererſeits
haben die Deutſchen noch im letzken Monak von unſerer Front
Kräfte weggezogen um ſie an der ruſſiſchen Front zu ver
w Die Deutſchen haben nur ſehr dürftige Reſerven
hinter der dünnen Linie ihrer Grabenſtellung

4 Der Angriff ſoll ein allgemeiner ſein Er wird aus
mehreren großen und gleichzeitigen Angriffen beſtehen die
auf ſehr großen Fronten vor ſich gehen ſollen Die engliſchen
Truppen werden mik bedeutenden Kräften daran keilnehmen
Auch die belgiſchen Truppen werden ſich an den Angriffshand
lungen bekeiligen Sobald der Feind erſchüttert ſein wird
werden die Truppen an den bis dahin unkätig gehaltenen Teilen
der Front ihrerſeits angreifen um die Unordnung zu vervoll
ſtändigen und ihn zur Auflöfung zu bringen Es wird ſich für
alle Truppen die angreifen nicht nur darum handeln die erſten
feindlichen Gräben wegzunehmen ſondern ohne Ruhe Tag und
Nacht gen über die zweite und dritte Linie bis in das
freie Gelände Die ganze Kavallerie wird an dieſen Angriffen
keilnehmen um den Erfolg mik weitem Abſtand vor der In
fankerie auszunutzen Die Gleichzeitigkeit der Angriffe ihre
Wucht und Ausdehnung werden eind hindern ſeine In
fankerie und Artillerie Reſerven auf einem Punkt zu verſam
meln wie er es im Norden von Arras tun konnte Dieſe Um
ſtände ſichern den Erfolg

Die Bekannkgabe dieſer Mitteilungen an die Truppen wird
nicht verfehlen den Geiſt der Truppe zu der Höhe der Opfer
zu erheben die von ihr gefordert werden Es iſt daher un
bedingt nötig daß die Mitteilung mit Klugheit und Ueberzeu

gung geſchiehkt Gez J JoffreHierzu gab ein franzöſiſcher Regimentskommandeur fol
genden Zuſatz

Dieſen Befehl bringt der Oberſt zur Kenntnis der
Herren Bataillonskommandeure und Kompagnieführer und
bittet ſie während des Dienſtes in den Gräben und im Lager
jede Gelegenheit zu benutzen um den Leuten begreiflich zu
machen daß die von ihnen geforderte Anſtrengung derartige
Folgen haben kann daß der Krieg binnen kurzem mit einem
Schlage zu Ende iſt

Alle müſſen bei dem beabſichtigten Angriff diejenige
Kraft Energie und Tapferkeit einfetzen die nötig ſind um
ein fo großes Ergebnis zu erreichen

Wir müſſen die deutſchen Linien durchbrechen und dazu
vorwärts gehen trotz allem

Der Befehl des Generals Joffre wird in intereſſanter
Weiſe durch nachſtehende Aeußerung des Kommandeurs der
engliſchen Gardediviſion ergänzt die am 25 September in
deutſche Hände gefallen iſt

Diviſionsbefehl der Gardediviſion
Am Vorabend der größten Schlacht aller Zeiten wünſcht

der Kommandeur der Gardediviſion ſeinen Truppen viel
Glück Er hat den anfeuernden Worten des Komman
dierenden Generals von heute morgen nichts hinzuzufügen
Möchte ſich aber jedermann zwei Dinge vor Augen halten

1 daß von dem Ausgang dieſer Schlacht das Schickſal
kommender engliſcher Genergtionen abhängt

2 daß von der Gardediviſton Großes erwartet wird
Als ein Gardiſt von über 30 Dienſtjahren weiß er daß

er nichts mehr hinzuzufügen braucht
gez Lord Cavan

Aus dieſen beiden Dokumenten geht zunächſt hervor
wie ſchmählich man die Oeffentlichkeit täuſcht wenn ihr
nach dem Fehlſchlagen des am 25 Sept unternommenen
Angriffes in ſeinen eigentlichen Beſtrebungen immer
wieder verſichert wird der in der Vorbewegung einge
tretene Stillſtand habe von vornherein in der Abſicht der
neten engliſchen und franzöſiſchen Heeresleitungen

gelegen
Aber die Befehle geſtatten auch noch andere Feſt

ſtellungen Der Zweck des Angriffes war die Deutſchen
aus Frankreich zu vertreiben das Ergebnis dagegen daß
die deutſchen Truppen auf der etwa 849 Kilometer langen
Front an einer Stelle in 23 Kilometer an einer anderen
und an dieſer nicht durch die foldatiſchen Leiſtungen des
engliſchen Angreifers ſondern durch gelungene Ueber
raſchung mit einem Gasangriff in 12 Kilometer Breite
aus der vorderſten Linie ihres Verteidigungsſyſtems in
die zweite die nicht die letzte iſt gedrückt wurden Nach
vorſichtiger Berechnung betragen die

franzöſiſchen Verluſte an Toten Verwundeten und Ge
fangenen mindeſtens 130 009 die engliſchen 680 909

die deutſchen noch nicht ein Fünftel dieſer Jahl Ob die
Gegner hiernach noch Ausſicht haben ihr Endziel zu er
reichen mag dahingeſtellt bleiben

Jedenfalls können ſolche örtlichen Erfolge erkämpft
durch den Einſatz ſechs bis ſiebenfacher zahlenmäßiger
Ueberlegenheit und vorbereitet durch vielmongatige Arbeit
der Kriegsmaterialfabriken der halben Welt einſchließlich
Amerikas nicht ein glänzender Sieg genannt werden

Noch weniger iſt davon zu reden daß der Angriff uns
gezwungen hätte irgend etwas zu tun was nicht in
unſerem Plane lag im beſonderen unſer Vorgehen gegen
die ruſſiſche Armee nach ihm zu richten Abgeſehen davon
daß eine zum Abtransport beſtimmte Diviſion beim Ein
ſetzen der Offenſive auf dem Weſtkrie h ange
halten und dafür eine im Antransport hierher befindliche
andere Diviſion nach dem Beſtimmungsort der erſten ge
lenkt wurde

hat der Angriff die deutſche Oberſte Heeresleitung nicht
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veranlaßt auch nur einen einzigen Mann anders zu
verwenden wie es ſeit langer Zeit beſtimmt war

Andererſeits iſt der Angriff weder ohne Ruhe Tag
und Nacht fortgeführt worden noch iſt er bisher an irgend
einer Stelle über unſere zweite Linie hinaus gelangt noch
hat er uns verhindert unſere Reſerven genau ſo ſicher und
wirkſam zu verſchieben wie wir es bei der MaiOffenſive
nördlich Arras tun konnten

Oberſte Heeresleitung

Die Lage an der Weſtfront
e B Berlin 4 Oktober Der Kriegsberichterſtatter der

V im Großen Hauptquartier erfährt unterm 3 Oktober
über die Geſamtlage an der Weſtfront folgendes Wie in
der Champagne ſcheint nach der erſten Woche der großen
franzöſiſch engliſchen Offenſive die Schlacht auch in Belgien
und in Franzöſiſch Flandern zum Stehen gekommen
zu ſein Bei Ypern iſt die Lage ſo daß die Angriffe die
am früheſten abgeflaut waren inzwiſchen ganz aufgehört
haben Die Vorſtöße gegen Hooge öſtlich und gegen die
Höhe 60 ſüdöſtlich von Ypern ſchlugen fehl und die deutſche
Gegenoffenſive die bereits in der Mitte der Woche einſetzte
brachte wichtige Teil der engliſchen Front in unſere Hand
Wie die Franzoſen in der Champagne ſo erlitten auch die
Engländer hier und in dem ſüdlich abſchließenden Kampf
gebiet von Armentières bis Arras geradezu unge
heure Verluſte Zwiſchen Lille und Arras iſt die
Offenſive ebenfalls zum Stehen gekommen Der Vorteil
den die Engländer bei Loos nordweſtlich Lens davon
getragen hatten wird ihnen ſchrittweiſe wieder entriſſen
An verſchiedenen Stellen wurden unſere erſten Gräben ſchon
wieder beſetzt Die erbitterten Grabenkämpfe ſetzen ſich auch
bei Souche z und ſüdlich davon fort wo die Franzofen
einen kleinen Vorteil errungen hatten Die wichtigen
Höhen 70 bei Loos und 146 bei Givenchy ſind feſt in unſerer
Hand Die allgemeine Erſchöpfung des Feindes hat
wenigſtens eine Pauſe in ſeiner großen Anternehmung zur
Folge gehabt

Feindliche Mißerfolge auch im Luftkriege
c B Großes Hauptquartier 3 Oktober Gegen 4 Uhr

30 Minuten nachmittags näherten ſich geſtern etwa 20 feind
liche Flieger Vouziers und machten einen geſchloſſenen An
griff auf die Stadt Mit drei Flugzeugen voran kamen ſie
in beträchtlicher Höhe und die Stadt umkreiſend begann
ein Vombenregen von großem Umfang Eine Sägemühle
wurde getroffen vier Einwohner und einige Pferde wurden
getötet Das iſt das Ergebnis der großen Anzahl Brand
und anderer Vomben Die vorhandenen deutſchen Flieger
flogen den feindlichen Flugzeugen entgegen und es war ein
wunderbarer Anblick wie die Flieger ſich umkreiſten und ſich

e mit ihren Maſchinengewehren zur Strecke zu
ringen verſuchten während die Abwehrkanonen mit leb

haftem Schrapnellfeuer die franzöſiſchen Flugzeuge beſchoſſen
Plötzlich machten die feindlichen Flieger kehrt und ver
e in den Wolken Ob ſie getroffen ſind ließ ſich
nicht feſtſtellen Geſtern abend gegen 11 Uhr iſt das fran
zöfiſche Luftſchiff Alſaca von einer Abwehrkanone in der
Gegend von Perthes Le Chätelet bei Rethel herunter
eſchoſſen worden Ein Mann der verſucht hat es zu ver
aſſen verunglückte bei dem Verſuch während die anderen

acht darunter drei Offiziere gefangen genommen wurden

L EEE

Auch Wilna
Kriegsbriefe aus dem Oſten

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
Von unſerm zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter

Wilnag 19 September
Seit zwei Wochen brennt die Schlacht die Ar

meen Hindenburgs nen von Wilna bis Lida in ununter
brochenem Hammerſchlag auf den ſtarken ruſſiſchen NordOſt

Flügel Die Bewegungen ſind da ich dieſe Zeilen ſchreibe
noch in vollem glücklichem Lauf Auf Moraſtwegen geht es vor
wärts Regen und Sturm durchfegte Herbſtnächte machen es
dem deutſchen Heere nicht leicht aber die wundervolle wenn
man ihre Entwicklung täglich ſieht täglich ſich neu und großartiger offenbarende Hindenburg Ludendorffſche Strategie weiß

ſelbſt die Schwierigkeiten zu eigenem Vorteil umzugeſtalten
Aber die Truppen marſchieren es iſt über die Operationen
daher natürlich nichts zu ſagen nur als Frucht des großen
Kampfes der ſich da vor uns weiterrollt iſt auch Wilna in
deutſche Hände gefallen

Die Ruſſen haben erklärt jetzt beginne das neue Spiel
Wilna würde bis zur letzten Patrone gehalten bis zum letzten
Atem von Mann und Roß Das Spiel hat begonnen auch
Wilna iſt deutſch

Geſtern ſind die Truppen des Generals Litzmann von
Weſten her von den Seeengen bei Troki Nowe in die Stadt
gezogen Sie wurden wie die Sieger in Warſchau mit
Roſen und Aſtern beworfen aus den Häuſern winkte und ju
belte er Ein Winken vom Pferde ein Lachen aus der Reihe
ſie zogen weiter wie ſie weiter durch Kowno gezogen waren
auch Wilna grüßte die deutſchen Sieger

Als ich Bialyſtok am 12 verließ war die Armee Gallwitz
auf dem Wege gegen Lida Bialyſtok ſah etwas freundlicher
aus weil das elektriſche Licht brannte auch in den Köpfen der
Bewohner war etwas Licht gemacht worden Sie waren
nämlich bis dahin der Meinung geweſen es genüge wenn man
erkläre man habe die Deutſchen erwartet Dies Wohlwollen
des Mundes ſchließe alle Leiſtungen aus Trotzdem die Ruſſen
mit ſchwerer Fauſt in das Leben der Stadt gegriffen hatten
wußte man nach 14 Monaten Krieg weniger von ſeinen Er
forderniſſen als ein Schulkind in Berlin oder Wien oder man
tat ſo Stellte ſich die deutſche Armee als eine Schar von
jungen Lämmern vor dachte nur an die eigene ſicherlich
nicht leichte Lage und an ihre Verbeſſerung man war bemit
leidenswert und frech Jn Wilna hatte der erſte Tag ſchon
ein anderes Geſicht und das iſt natürlich das Entſcheidende
dabei die Haltung der Großſtadtbevölkerung Wilnas iſt
nicht von den Erwägungen einer Weberei Stadt wie Bialyſtok
abhängig Letzten Endes ſind die wirtſchaftlichen Jntereſſen

daß die von Bialyſtok nach der ruſſiſchen Seite zielen
muß man zugeben ausſchlaggebend Es iſt nämlich ſo
daß ſie in erſter Linie weder deutſch noch ruſſenfreundlich ſind
was vielen ſcheinbar entgeht Es wäre ſehr merkwürdig von
ihnen die nicht an Sentimentalität haben leiden können
dafür ſorgten die Ruſſen ſich etwas anderes vorzuſtellen

Seitdem Warſchau gefallen iſt haben auch die Polen ihre
Hoffnungen auf unſere Seite gepflanzt Sichtlich Wir ſind
willkommene Sieger wir werden je mehr die Schale Rußland
ſinkt um ſo willkommener ſein Die ruſſiſche Drohung und
Mahnung in einem Monat ſind wir wieder da die ſie auch
in Wilna hinterließen ſind zum Kindergeſpött geworden auch
in Wilna

Ueber Oſſowiece das noch ſehr viel ſtärker war als man
ſich vorgeſtellt hatte von der Nordſeite uneinſehbar und un
einnehmbar noch 2 Kilometer vor den Hauptwerken erkennt
man ſie nicht und Grajewo fuhr ich in dieſen Tagen nach
Kowno Jm Gegenſatz zu Grodno wo am Einnahmetag doch
ſelbſt Leben und Geſchäfte unter dem Kugelregen merkwürdig
genug weitergingen war Kowno eine tote Stadt in der kein
bürgerliches Leben mehr auch nur ſchüchtern ſich zeigte Alle
Läden das Dutzend Ausnahmen betonte das Tote der Stadt
nur noch mehr waren geſchloſſen die ſchönen alten Gottes
häuſer ragten über ſtille geſtorbene Straßen

Nur die ſchlendernden und marſchierenden deutſchen Sol
daten ſprachen von Leben von dem heißen haſtigen Leben
einer großen Soldatenſtadt nicht fern von der kämpfendenRieſenſront

Ueber Wilkomir fuhr ich dann geſtern nacht gegen Wilna
Regen und Hagelſchauer In Wilkomir es war 3 Uhr unter
brach ſich dieſe Fahrt denn die gute Straße hörte auf Es iſt
erſtaunlich aber eigentlich nur ruſſiſch nach Wilna nach der
Großſtadt von über 200 000 Einwohnern führt von Norden
Weſten und Süden keine einzige Chauſſee Nur ruſſiſche ver
beſſerte Landwege und Straßen die auf der Karte ſchon mit
mehr als verdächtig bezeichnet ſind ſind vorhanden In Wil
komir gibt es das Hotel de Nobleſſe Noch aus der franzöſi
ſchen Ententen Erinnerung hat man ſich dort eingeprägt
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noblesse oblige und das ins Oeſtliche dahin überſetzt daß
man beſonders ausdauerndes und zahlreiches Ungeziefer
üchtet Es war da übrigens ein Zimmer das noch ganze
enſterſcheiben hatte Wir deuteten dort Schlaf an eine er

beutete ruſſiſche Kanone ſtand vor der Tür und eine Wache die
das n das Hotel und den Schlaf bewachen ſollte Der
Regen ſchlug gegen die Scheiben eine Automobilkolonne rat
terte durch die dunkle Nacht da draußen um denen vorne Pro
viant zu bringen Denen vorne die Wilna genommen hatten
und deren Dach die jagenden Wolkenfetzen waren

Um A4 Uhr ging fahles Licht durch das Fenſter Waſſer gab
es in ganz Wilkomir nicht Alles Waſſer war von Mann u
Pferd ausgetrunken die Brunnen ſtreikten Viel Böſes kann
Gutes bergen Der ſchwere Regenguß gab reichliche Traufe
aus der Dachrinne des Hotel De Nobleſſe das bei zunehmen
dem Licht Billard und Speiſeſäle enthüllte Eine Billard
partie war noch nicht bezahlt ſie ſtand an der Tafel und der
ſie zu zahlen hatte war ein ruſſiſcher Leutnant Wie alle dieſe
Wohnſtätten an den Kriegsheerſtraßen ſahen die ehemals viel
leicht und beſonders für Wilkomir erſtaunlich guten
Räume wie eine Geſellſchaft nach durchſchwärmter Nacht aus
hohl ſchmutzig wüſt böſe und voll Ekel

Schirwinky Mejszagola Danach begann der Weg des
geſtrigen letzten Nachhutgefechtes vor Wilna Die erſten
Gräben wurden noch gehalten Zerſchoſſene Häuſer glim
mende Aſche Granattrichter auf den Feldern Ein kleines
Waldſtück Linie gegen Linie auf 50 Meter nahe Ruſſiſche
Tote Hier da Das hügelige Ackerland iſt mit den braunen
armen Saaten überſät Da hier Am Straßengraben neben
einer Hütte Granattrichter Ein Feld von Toten Die ruſ
ſiſche Nachhut iſt zerrieben Ein Kreuz noch eins Auch
das Zerreiben koſtet Auch Wilna wurde bezahlt Neue ruſ
ſiſche Stellungen ſchmiegen ſich in die Hügel fertige und halb
ferkige frontale und ſich flankierende ſie zeigen die Male des
Kampfes nicht mehr es war entſchieden an anderer Stelle
längſt entſchieden auch Wilna war unſer

Die Höhen am Ufer der Wilia tauchen auf Goldene
Kuppeln Zwiebeltürme und Spitzen Die Kirchenſtadt Wilna
hebt ſich in dem lichtgrauen Horizont

Die Vorſtadt auf dem rechten Wiliaufer Kolonnen über
Kolonnen Aſtern zwiſchen dem Waffenrock blaue rote weiße
Aſtern am Karabiner am Wagen

Wir fahren zur Seljony Brücke Geſprengt Aber die
neue Brücke die in den Stadtteil Sukiſchi führt iſt fahrbar
Die ruſſiſche Sprengung hat nur an der linken Seite das
Pflaſter aufgeriſſen und ein paar Eiſenteile verbogen Das
Auto kann paſſieren wie es die Artillerie konnte Und nun
wiederholt ſich mir das Bild des erſten Tages in Warſchau
Eine Großſtadt die der Krieg drücken aber noch kaum ſonder
lich ſtören könnte Das Straßenbild iſt voll Leben und Bewe
gung Die Hotels ſind offen Jn den Läden iſt alles zu nor
malen Kriegspreiſen zu haben Geſtern ſeufzte der Haupt
mann Ach in einem richtiggehenden Bett möchte ich mal
liegen ein Hotelzimmer einen weißgedeckten Tiſch ordentlich
drei Gänge Vorher Waſchen und Baden Sauberkeitsorgie

Es war wie im Märchen von der Jlſebill heute hatte er alles
Eines ſchien mir aufzufallen die Bevölkerung war noch

freundlicher als die Warſchauer und wenn man mit Offizieren
n die alten winkligen entlegenen Viertel einbog Viertel die
noch keine Uniform geſehen hatten war man der Gegenſtand
zroßſtädtiſcher Ovationen Jn der Miſchung Freude am Neuen

und Freude daß die gehaßten Ruſſen fort ſind Der Ge
neinderat der zum Teil geblieben iſt ſoll ſehr energiſch gegen
ruſſiſche Evakuierungspläne Wilnas aufgetreten ſein Man
ſoll nicht undeutlich erklärt haben daß die Polen die himmel
ſchreiende ruſſiſche Behandlung mit anderem als dem ſlawi
ſchen Verbrüderungsglied beantworten würden daß man es
ſatt habe Polen zu einer Wüſte machen zu laſſen Es gäbe
auch den Pariſer Einzugsmarſch der ſich ſehr gut pfeifen ließe
der augenblicklich überhaupt ein beliebter Marſch ſei Auch
das nicht Faßbare würde den Ruſſen ſchaden der Haß der
Polen der Haß zu dem man kommen müßte Es wurde mir
o erzählt Jch kann die Richtigkeit weder bezweifeln noch be
weiſen Die polniſchen Muſikkapellen haben jedenfalls gute
Fähigkeiten im Spielen deutſcher Märſche entwickelt Heute
abend ging es in einem großen Café ausgezeichnet

Schluß folgt

Was die Ruſſen melden
WTB Petersburg 2 Okt Ein Angriff der Deutſchen

in der Gegend von Miſchof an der de öſtlich von
Mitau 31 Kilometer in Richtung Jakobſtadt hatte keinen
Erfolg Deutſche Flugzeuge bewarfen mit einigen Bomben
Hünaburg Riga und den Bahnhof Oger Kilometer nord
weſtlich Friedrichſtadt richteten jedoch keinen militäriſchen
Schaden an Jn der Gegend von Grendſen 14 Kilometer
weſtlich Dwinsk nordweſtlich des Swenten Sees gingen die
Deutſchen nach heftiger Beſchießung zum Angriff über und
zroberten einige unſerer Schützengräben
Der Kampf dauert an Die deutſchen Angriffe in der Gegend
don Berhof am Meddum See 13 Kilometer ſüdweſtlich
Owinsk und bei der Enge an dem Nordzipfel des Drysw
fatySees wurden zurückgeſchlagen Wir nahmen im Sturmden Ort Dunilowiſcht 25 Kilometer nordöſtlich des Miad

ziol Sees Ebenfalls wurde der Feind aus dem Dorfe
Oſhuny in der Gegend von Dunilowiſchi 3 Kilometer nord
weſtlich und aus Miadziol geworfen Jn der Gegend des
Dorfes Ugly wenig öſtlich des Narocz Sees 11 Kilometer
zriff unſere Kavallerie feindliche Jnfanterie Bedeckungs
mannſchaften an nahm an einer Stelle zahlreiche Wagen
und machte 70 Gefangene An einer anderen Stelle wurden
mehr als 100 Wagen Pferde und Waffen erbeutet und
einige Dutzend ren gemacht Viele Deutſche wurden
bei der Verfolgung niedergeſäbelt Beim Dorfe Jaty ſüd
lich des NaroczSees 20 Kilometer wurde eine feindliche
Kompagnie aufgerieben ihe Reſte gefangen genommen An
unteren Serwetſch öſtlich Nowogrodek 22 Kilometer machten
unſere Truppen ohne zu ſchießen einen Einfall in das Vorf
Shuki nordweſtlich Korelitſchi Die Deutſchen flüchteten in
ihre t ehurg warfen Waffen und Munition von ſich
und ließen bei Korelitſchi etwa 100 Tote zurück Jn der
Gegend von Nowoſlolki unweit des Serwetſch ſüdöſtlich von
Nowogrodek Kilometer wurden die Deutſchen durch
einen plötzlichen Angriff von uns zurückgeworfen Wir
machten Gefangene ünd erbeuteten Material Die Höhe
desſelben iſt noch nicht feſtgeſtellt Bei Sarjetulje und De
niſſowecht 8 und 15 Kilometer wurde der Feind über die
Szczara geworfen Am Mittellauf des Styr in der Gegend
von Bolarka griffen die Deutſchen nach Artillerie Vor
bereitung unſere Truppen an Als ſie kaum 100 Schritte
vorgegangen waren erlitten ſie enorme Verluſte konnten
ſich nicht halten und flohen in Unordnung Ein hartnäckiger
Kämpf entwickelte ſich in der Gegend von Majdan Nach
erhaltenen Nachrichten führten die Oeſterreicher eine Luft
erkundung über unſeren äußerſten Stellungen auf der linken

ruppen zuFlanke aus Um die BVeſchießung durch unſere

Nach Melvermeiden überflogen ſie rumäniſches Gebiet
dungen der Führer verwendeten die deutſchen und öſter
reichiſchen Truppen in den letzten Kämpfen am Styr faſt
ausſchließlich Exploſivgeſchoſſe

Neue Gegner der engliſchen Wehrpflicht
WVTB London 3 Okkober Das Reuterſche Bureau

meldet aus Sydney Eine Arbeiterorganiſation die 100 000 Ge
werkſchaftler verkritt beſchloſſen jede Form der Dienſt
pat J nyfen die nicht zuerſt auf das Kapital Anwen

ung fin

England eine Gefahr für Mitteleuropa
e B Köln 4 Oktober Der Köln Ztg zufolge erhebtder Amſterdamer Profeſſor Steinmetz in der Zeltung Toe

komſt ſeine Stimme um ſeinen Landsleuten die Augen zu
öffnen für die Gefahr die ihnen wie allen kleinen Staaten
von England droht Er ſagt wenn Mitteleuropa nichtein willenloſes Anhängſel von Rußland und England wer
den ſoll ſo muß es einen ſtarken See haben
und der kann nur Deutſchland ſein Es ſei Torheit
von den mitteleuropäiſchen Völkern dies nicht zu begreifen
Es komme außerordentlich wenig darauf an ob wir den
Sieg Deutſchlands und ſeiner Bundesgenoſſen für die an
genehmſte Löſung halten es iſt die einzige welche die Zu
kunft Mitteleuropas ſichert Dieſem perfiden Albion müſſe
Halt geboten werden in ſeinem lächerlichen Streben ohne
entſprechende Anſpannung ſich die ganze Welt zu unter
werfen

Ein Fall Bernſtorff
Die Köln Ztg meldet von der holländiſchen Grenze

Reuter meldet aus Waſhington Das Departement der aus
wärtigen Angelegenheiten hat aufs neue eine Anzahl Doku
mente empfangen die bei Archibald mit Beſchlag belegtwurden Unter dieſen Stücken befindet ſich ein hiffrierter

Brief des Grafen Bernſtorff den die Sachverſtändigen
des Auswärtigen Amtes jetzt zu entziffern verſuchen Dieſer
chiffrierte Brief zeige daß Bernſtorffs Gedächtnis vieles zu
wünſchen übrig ließ als er den Gerichten erklärte daß
Archibald nur einen formellen Einführungsbrief bei ſich
hatte außerdem noch eine unbedeutende Nachricht ſeiner

rau Offenbar habe der Botſchafter dieſes Schreiben das
ſo wichtig war daß es dem Boten nicht in gewöhnlicher
Schrift mitgegeben werden konnte vergeſſen Außerdem be
ſteht noch ein anderer Brief von Bernſtorff deſſen Exiſtenz
er ſich ebenfalls nicht mehr erinnert und worin er ſeiner
Regierung von der Möglichkeit berichtet auf die geſetz
gebende Macht Einfluß auszuüben um die Engländer zu
zwingen ihre Blockade zu ändern

Erſt mal abwarten was an dieſer Sache wahr iſt Red
Ehrliche Reutralität

Zu den amerikaniſchen Fabriken die es abgelehnt haben
Waffenlieferungen an unſere Feinde zu übernehmen gehört
auch die National Caſh Regiſter Company in Dapton Ohio

J

Zur Balkanlage
Rodaslawow gibt entſcheidende

Erklärungen
e B Stockholm 2 Oktober Die Blätter melden über

Bukareſt aus Sofia Bei der Zuſammenkunft der Delegierten
der Regierungspartei erklärte der Miniſterpräſident Rados
lawow Es ſteht uns wegen unſerer nationalen Jntereſſen
ein Krieg bevor Mit dem Gewehr in der Hand müſſen wir
unferen Feinden alles entreißen was ſie uns vor zwei
Jahren genommen haben Wir müſſen für unſere Krän
kungen eine vollſtändige Revanche nehmen Die Blätter
berichten weiter Die Nachricht daß Kronprinz Boris zum
Oberbefehlshaber der Armee ernannt wurde beſtätigt ſich
Gleichzeitig wurden aus der Armee einige Generale ent
ſernt Die bulgariſche Grenze iſt für alle Ausländer mit
Ausnahme der Angehörigen der Jentralmächte geſperrt
Der Telephonverkehr mit Rumänien iſt abgebrochen

c B Budapeſt 4 Oktober Vilag meldet aus Sofia
Radoslawow empfing eine Abordnung der mit der Ghena
diew Gruppe abermals vereinigten Stambulow Partei
Dieſe erſuchte den Miniſterpräſidenten die Parteien über
die Stellungnahme der Balkanſtaaten zu unterrichten Ra
doslawow erklärte folgendes Bulgarien kann mit Recht er
hoffen daß ſeine Lage ſich vorteilhafter als bisher geſtaltet
Die für die nächſte Zukunft vorausſichtlichen weiteren Er

r verſprechen ſehr vorteilhafte Ergebniſſe Bulgarien
wird ſeine Grenze gegen Nordweſt und Süden ausdehnen
Unſer Verhältnis zu Rumänien iſt herzlich Der en
Rumänien und den Zentralmächten aufgetauchte Konflikt iſt
bereits beigelegt Rumänien wird während der ganzen
Dauer der Offenſive der Zentralmächte gegen Serbien
neutral bleiben auch in dem Falle daß am Balkan neue Ver
wickelungen entſtehen Die rumäniſche Regierung gab eine
Erklärung ab wonach ſie bezüglich Serbiens desintereſſiert
ſei Griechenlands Haltung während der Offenſive der
Zentralmächte Wegen Serbien wird identiſch mit Rumäniens
Haltung ſein Dieſe Mitteilungen wurden von der Abord
nung mit großer Begeiſterung aufgenommen

König Konſtantin reiſt nach Saloniki
c B Berlin 4 Oktober Die Abſicht des Königs von

Griechenland ſich in den nächſten Tagen nach Saloniki
u begeben erweckt in hieſigen diplomatiſchen Kreiſenſarte Befriedigung Man ſieht in ihr die deutliche

Bekundung der Willensmeinung des Königs ſich nicht in
das Kielwaſſer venizeliſtiſcher Treibereien ziehen zu laſſen
Jnfolgedeſſen wird hier dieſe Reiſe als ein durchaus

r es Symptom betrachtet Die Meldung von der eng
iſch franzöſiſchen Truppenlandung wird hier vielfach füreinen Viluff gehalten

Sawinski ſchwer erkrankt
c B Sofia 3 Oktober Der hieſige ruſſiſche Geſandte

Sawinski iſt an Blinddarmentzündung ſchwer erkrankt

Gegen Rumäniens innere Feinde

C B Bukareſt 3 Oktober Zu der unter Leitung von
Filipescu gebildeten neuen politiſchen Vereinigung zwecks Ver
wirklichung des nationalen Jdeals eines Groß Rumä

nen nimmt die offiziöſe Vittorul Stellung indem ſie inſcharfer Weiſe dem Verſuche entgegentritt die Geiſter zu ver

wirren und eine Atmoſphäre zu ſchaffen die zu Unterneh
mungen jeder Art günſtig ſei Das Blatt erklärt das rumäni
ſche Volk ſei viel zu reif und die Vande zwiſchen ihm und der
Dynaſtie ſeien derart unlösbar daß alle Verſuche ſie zu lockern
nur das Ergebnis haben würden die Beziehungen
zwiſchen Thron und Land nur noch feſter zu ge
ſtalten

Wachſende Erbitterung gegen Serbien
WTB Sofia 2 Oktober Blättern zufolge mehren ſichin letzter Zeit die Grauſamkeiten und eriennten der

ſerbiſchen Behörden gegen die bulgariſche Bevölkerung Mazedoniens Die Nachrichten erregen hier eine wachſende Er
bitterung gegen Serbien

mLetzte Depeſchen

Der amtliche türkiſche Bericht
WTB Konſtantinopel 4 Oktober Das Hauptquartier

teilt mit An der Dardanellenfront iſt nichts Bedeutendes
vorgefallen außer Gefechten zwiſchen Erkundungsabteilungen
und den gewöhnlichen Artillerie und Jnfanteriekämpfen
Am 2 Oktober ließen wir bei Seddul Bahr vor unſerem
rechten Flügel eine Mine ſpringen die eine feindliche Gegen
mine zerſtörte An den übrigen Fronten nichts Wichtiges

Entgleiſung
Holzminden 4 Oktober Der Tägl Anz meldet DerZug 30 iſt geſtern nachmittag bei der Einfahrt in den

Bahnhof Stadtoldendorf mit 24 Achſen entgleiſt Maſchine
Tender Packwagen und vier Wagen ſind umgeſtürzt Der
Materialſchaden iſt erheblich Ein Reiſender wurde ſchwer
fünf wurden leicht verletzt Die Dauer der Sperrung im
Hauptgleis wird vorausſichtlich 24 Stunden im anderen
Gleis mindeſtens 48 Stunden betragen Der Verkehr wird
d Umſteigen aufrecht erhalten Die Unterſuchung iſt im

ange

Zuſammenſtoß

Roſtock 4 Oktober Geſtern abend zwiſchen 5 und 6 Uhr
fand beim Bahnübergang der Satower Chauſſee ein Zu
ſammenſtoß eines Wagens der elektriſchen Straßenbahn der
Strecke Roſtock Barnstorf mit einem Perſonenzuge der
Strecke Roſtock Warnemünde ſtatt Der Straßenbahn
wagen wurde aus dem Gleis gehoben und ſchwer beſchädigt
Eine Perſon wurde getötet mehrere Perſonen wurden ver
letzt Die Verletzten wurden von der Feuerwehr nach dem
Univerſitätskrankenhaus gebracht

Brennendes Schiff
WTB Chriſtiania Oktober Die Galeaſſe Hanna

die in Chriſtianſand angekommen iſt berichtet ſie habe in
der Nacht vom 30 September zum 1 Oktober 25 Seemeilen
ſüdweſtlich Ryvingen ein brennendes Schiff getroffen und
feſtgeſtellt daß es das Wrack eines Eiſenſchiffes von un
gefähr 700 Tonnen war Das Schiffsinnere war ein
Flammenmeer Es ſoll das vierte brennende Fahrzeug ſein
das in den letzten Tagen an der Südküſte Norwegens geſehen

Halliſcher Wekterbericht

2 Oktober Oktober9 Uhr abends 7 Uhr morgens
D

Barometer Millimeter 756,0 757 9Thermometer Celſius 9,0 86 3Rel Feuchtigkeit 87 84ind NW e 1 RW 3Maximum der DTemperatur am 2 Oktober 12 09 C
Minimum in der Nacht vom 2 Oktober zum 3 Oktober 48 0 C
Riederſchläge am 3 Oktober 7 Uhr morgens 0 am

3 Oktober 4 Oktober9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 757,6 755,5Thermometer Celfius 10,2 2Rel Feuchtigkeit S 75 96Wind NW 4 NW 4Maximum der Temperatur am 3 Oktober 12 19 C
Minimum in der Nacht vom 3 Oktober zum 4 Oktober 0 C
Niederſchläge am 4 Oktober 7 Uhr morgens 1 mm

Welkterwarte Hamburg
Wetter Ausſichten für mehrere Tage im voraus

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt
5 Oktober Wenig verändert Nachts kalt
6 Oktober Veränderlich friſch teils heiter

22

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Prooinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw JSiegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Leste Nach
richten Hans NRatonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in

Halle a S
Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw

ſind ſtets an die Sagle gerrur nicht an einzelne Schriftleiter
zu richten

Die Mode und der Weltkrieg Der Weltkrieg hat auch in der
Mode mit den zahlreichen Auswüchſen die vom Auslande bei uns
Eingang fanden aufgeräumt Gute deutſche Moden in einfacher
und eleganterer Ausführung zeigt die ſeit vielen Jahren praktiſch
bewährte Moden Zeitung fürs Deutſche Haus die aber in ihrem
reichhaltigen Programm weit über den Rahmen einer Moden
zeitung hinausgeht und ein praktiſches Familien und Frauenblatt
iſt Spannende Romane erſter Schriftſteller poetiſche Beiträge
illuſtrierte Aufſätze ſowie die Gratisbeilage Das Reich der Kin
der ſorgen für Unterhaltung und geiſtige Anregung Die Gratis
beilage Jm Zeichen des Krieges bietet eine intereſſante Kriegs
berichterſtattung in Bild und Wort Der Moden Wäſche und
Handarbeitsteil ſetzt jede Hausfrau in die Lage die Kleidung und
Wäſche für ſich und ihre Kinder ſelbſt anzufertigen und dadurch
große Erſparniſſe in teurer Zeit zu erzielen Hauswirtſchaftliche
Aufſätze und ervrobte Kochrezedte helfen der Hausfrau ſich den
durch den Krieg geſchaffenen neuen wirtſchaftlichen Verhältniſſen
anzupaſſen Bei aller Reichhaltigkeit koſtet die Moden Zeitung
fürs Deutſche Haus nur 15 Pfg wöchentlich Damen die aber
nur Moden wünſchen können den Modenteil auch apart abon
nieren unter dem Titel Die Hausſchneiderei die vierzehntäglich
zum r von nur 15 Pfg für das Heft erſcheint Alles Rähere
wollen Sie
beiliegenden Proſpekt erſehen
lung Franz Zweck Halle a

Beſtellungen nimmt die Buchhand
aus dem der u et unſerer heutigen Rummer

ansfelder Straße 54 entgegen



EIIE T
Anfang s Uhr

Heute zum 3 MalDer Flieger von Przemysl

Schauspiel in 5 Bildern nach dem gleichnamigen im hiesigen
General ger erschienenen Roman von Karl Matull

dramatisiert v R Wild mann und A Malten
Stefan Andraski Fliegerleutnant Herr Adolf Stünkel

allen Apothekenudkerkranke Niederlage für Bez Halle

Miereneidange Dr A Francke u Dr F Rummel

BGellmanns Phaseo Halle Markt I7
Prospekte u Gutachten Kostenlos

Tabletten auch durch die Pharmez und
gancemt Pemteneanen ahne Quemikabe

Aerztlich empfohlen glänzend be
währt Erhältlich in

Chem Spezialges m b

Amtliche Brkanntmachnugen

Beſtimmungen
über die Lieferung und Abnahme von Hülſenfrüchten

Vom 26 September 1915
Auf Grund des S 5 Abſ 3 der Verordnung des Bundesrats

Uber den Verkehr mit Hülſenfrüchten vom 26 Auguſt 1915 Reichs
Geſetzbl S 520 wird folgendes angeordnet

I

Der nach S 1 Satz 1 zur Lieferung an die Zentral Einkaufs
Geſellſchaft m b H in Berlin Verpflichtete hat die Hülſenfrüchte
bis zu der Verladeſtelle des Ortes von dem die Ware mit der
Bahn oder zu Waſſer verſandt wird zu befördern und daſelbſt ein
zuladen Die ZentralEinkaufs Geſellſchaft hat für die Verladung
eine angemeſſene Friſt zu ſtellen die nicht weniger als acht Tage
betragen darf

Konmmt der Verpflichtete der Aufforderung zur Verladung
innerhalb der geſetzten Friſt nicht nach ſo kann die zuſtändige Be
hörde auf Antrag der ZentralEinkaufs Geſellſchaft die Verladung
mit den Mitteln des landwirtſchaftlichen oder kaufmänniſchen Be
triebes des Verpflichteten oder durch einen Dritten ausführen
laſſen Die hierdurch entſtehenden Koſten ſind vom Uebernahme
vreiſe zu kürzen

II

Die Beſtimmungen unter I finden im Falle der Enteignung
von Sülſenfrüchten gemäß S 7 Abſatz 2 entſprechende Anwendung

III
Wird gemäß S 5 Abſ 1 Satz 2 die Abnahme verlangt ſo iſt

zugleich die Verladeſtelle anzugeben von der die Ware mit der
Bahn oder zu Waſſer verſandt werden ſoll

Berlin den 26 September 1915
Der Stellvertreter des Reichskanzlers

S DelbrückJ Bekanutmachung
betr Kraftfuttermittel

Wir machen darauf aufmerkſam daß bis zum 5 Tage jedes
Kalendervierteljahres der Bezugsvereinigung der deutſchen Land
wirte in Berlin diejenigen Mengen Kraftfuttermittel die

1 beim Beginne des Viertelzahres vorhanden ſind
2 im Gewerbebetriebe im Laufe des Viertelijahres voraus

ſichtlich hergeſtellt werden
auf Grund des S 3 der Bundesrats Verordnung vom 28 Juni 1915
über den Verkehr mit Kraftfuttermitteln anzuzeigen ſind Zur

Anzeige die getrennt nach Arten und Eigentümern zu erſtatten
iſt iſt zu 1 derjenige verpflichtet welcher Kraftfuttermittel in Ge
vahrſam bat zu 2 derjenige der ſolche im Betriebe ſeines Ge
verbes herſtellt

Der Anzeigepflicht unterliegen nach S 3 a a D nicht Mengen
1 die vom Jnkrafttreten der Verordnung 1 Juli 1915 ab

in der Hand desſelben Eigentümers einen Doppelzentner
von jeder Art nicht überſteigen
die Kommunalverbände oder die vom Reichskanzler be
ſtimmten Stellen von der Bezugsvereinigung zum Zwecke

des Abſatzes erhalten haben
3 die Händler von den Kommunalverbänden oder von den

vom Reichskanzler beſtimmten Stellen zum Zwecke des Ab
ſatzes erhalten haben

4 die der Anzeigepflichtige ſelbſt verbraucht
Salle a den 2 Oktober 1915

wo

Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Nach S 120 der ReichsGewerbeordnung ſind die Gewerbe

internehmer verpflichtet ihren Arbeitern unter 18 Jahren welche
eine von der Gemeindebehörde oder vom Staate als Fortbildungs
chule anerkannte Unterrichtsanſtalt beſuchen hierzu die erforder
liche Zeit zu gewähren Dieſe Beſtimmung wird mit dem Be
nerken in Erinnerung gebracht daß Zuwiderhandlungen nach

150 Ziffer 4 der Reichsgewerbeordnung zu beſtrafen ſind
Salle den 2 Oktober 1915

Die Polizeiverwaltung

Warnung
Jm verfloſſenen Jahre ſind wiederum zahlreiche Unfälle durch

UIeberfahren von Fuhrwerken auf unbewachten Bahnübergängen
berbeigeführt worden Es wird deshalb den Geſchirrführern die
rößte Vorſicht beim Befahren von unbewachten Ueberwegen zur

icht gemacht Gleichzeitig werden ſie darauf hingewieſen daß
je durch Unachtſamkeit nicht nur ihr eigenes Leben gefährden ſon

ern auch durch fahrläſſige Gefährdung des Eiſenbahnbetriebes
üch einer ſtrafrechtlichen Verfolgung ausſetzen

Halle den 2 Oktober 1915
Die Polizeiverwaltung

Vekanntmachung
Zur Anſchüttung der Rampen für die neue Berliner Brücke an

der Kreuzung der Freiimfelder Berliner Straße kann Bauſchutt
ben Aſche und Müll ausgeſchloſſen unentgeltlich abgeladen

werden
Salle a den 1 Oktober 1915

Städtiſches Tiefbauamt

UVnterriecht

Dr Harang s Anstalt
3 a Robert Franz Str 1beſteht ſeit 51 Jahren Jn 15 J beſtanden genau 900 Schüler

131 Abitur 173 Ober I Unterprim, 155 Ober u Unterſekund
363 Einjährige und 78 für VII

i zur Nachhilfe in Franzöſ Engl Latein Griechiſch
Mathematik uſw bis Oberprima einſchließlich mit wöchentlich
5 Vollſtunden zu je 20 Mk monatlich beginnend mit dem 15 Oktober

Anmeldungen täglich von 7 Uhr

u ne8 n n eu i in

n nin nel a 2m

P
r

O
Lichtspielhaus

W Alte Promenade 1la
Fernruf 8238

Bis Donnerstag verlängert
Der Prälat von Catore

oder Tiroler Liehbe
Dramatische Episode aus dem österreichisch

italienischen Grenzkriege in 4 Akten

Die Mat ger beivterstunge

Spannendes Drama in 3 Akten
III

Theater
Leipzigerstr 88

ernruf 1224

inDiens
der

villiges Fiſh Fleiſch

Nordſee
Große Ulrichſtraße 58 Tel 1274 u 1275

a Bratſchellfiſche n 284
chellfiſch fügen G

Ferner friſch aus der Räucherei
ff Lachsheringe e 19 ger Schellſiſch i Pfd 28 i

Holl Matjesheringe Stück 15 Pf

Passage
Bis Donnerstag verlängert

Der Fluch der Schönheit
Eine moderne Sitten Tragödie in 5 Akten
mit Maria Carmi in der Hauptrolle

Junker Unart
Entzückendes Lustspiel in 1 Akt

mit Oskar Stribolt

In

Ferner in beiden Theatern das vorzügliche
Nebenprogramm sowie die neuesten Auf nahmen

von den Kriegsschauplätzen

e e

wird nach erfolgt

Das Konkursverfahren über das
Nachlaß Vermögen des Kaufmanns
Oskar Steinbick
Schlußtermins hierdurch aufgehoben

Halle a d den 1 Okt 1915
Königliches Amtsgericht Abt 7

in Halle a d S
er Abhaltung des Anfang 7 Uhr

e nern J s

Stadttheater
Dienstag den 5 Oktober 1915

Biecdermeier
Luſtſpiel von L

Mittwoch Fra Diavolo

Ende 10 Uhr

Walther Stein

Steinweg 45

5 Oktobe

ewig s
Lehr Anstalt

Handels wissenschaften

Neue Handelskurse
beginnen ab

Prospekte u Huskünkte frei

F Vermietungen v

für
moderne

Telephon 1345

Merseburgerstrasse I I

Nähe Bahn und Königſtraße
2ahnherrſchaftliche Wohnnng

in ſonniger Lage beſteh aus 7 Zimm
Mauſardenſtube Bad Balkon Gas
elektr Licht Staubſauger Warmwaſſer
heizung u ſonſt Zubehör pr 15 Oktbr
oder ſpäter zu vermieten

r täglich

Russichisreicher

Ghemie Schule für Damen

Prospekte u Näheres d Fachschule
Dr S Gärtner Hallea Mühlweg29

1 Etage Salon
mit
Bodenkammer und

Frauenberuf

und landwirisc

r Eintritt

Waseoh

sehr

rahmt gut und billi

Jons Ew
e

3

J vorzügl z Wäſ

Giess ges
Handelslehranstatt

Halle a Zinksgartenstr 15
Nähe Hauptposit Fernruf 3013

lehrt gründlich kKaufmännische

ßueohführg, Stenegraphie

hascehinesehreſben ete

voliständige Kontorpraxis

Viertelſahres Halbjahres
und fahreskurse

mit Goldkanten

C W Bitter
Leipzigerstrasse 90

d Rab Spar Ver

Sagen Erdarbelter
Abtant

30 Pfg 5 Pfd 1,40 Mk
Niemeyerſtraße Nr 11

Eingang Landwehrſtr

1 April zu verm

Speiſekammer Mädchenkammer
4 Zimmer Küche

reichliches Zubehör
Näheres 2 Etage

V 59

d SuSüdſtr Wohnlage
Wohn ungen 1000 und 900 Mark

e ſofort zu vermieten durch
Oskar Knoche Krauſenſtr 27

freundliche

a S Alter Markt 1 I
herrſch 5 Zimm Wohn
ſof od ſpäter zu verm Preis 900 M

mit Parhkett

Hochparterre
haftliche

zu vermieten

Händelſtr 27
Gasbeleuchtung Garten 1 April 1916

Auskunft Händelſtr 27 II

6 Zimmer mit Zu
behör elektr und

ote,
Offene Stellen 9

Männliche

taägüch

See
Stadtvertreter

fachkundig ſuchen ſofort
NMiemann

h611 3 Lüchtiger Hreher
auch Kriegsbeſchädigter wird eingeſtellt

Ghlorkalium Fabrik
Solvayhall bei Bernburg

Stein werden eingeſtellt Bauſtelle Mühlaald 24 graben am Jägerplatz

Jene à Slädt ArbeitsnachwrisSelto Hatte a
che Pfund nur

Deſſauerſtraße
1 Rmitr ſein geha

1 Korb
Penſion Proſpekt

Feldſtraße 13 Zugang von der

Nur gutes Kiefernholz

Unentgeltliche Vermittlung
von Arbeit jeder Art f Arbeit

geber und Arbeitnehmer
Geöffnet an Werktagen von

Salzgrafenftr 2

e e e u em d v Uhr uy am Sonnabend von 2 UhrBrennholzPerkauf el eder Arbeitsſtätte des Vereins Wfür Volkswohl Weibliche
Telephon 5028

ckt a 12 b6,25
0,55

Petfehte Stenotypiſſin

bei gutem Gehalt per ſofort oder
1 November geſucht
P 2357 an die Exped d Ztg

Offerten unter

Näheres bei
Alhert Ehrhardt

Marienſtr 2
Rähe Leipzigerſtr u Magdeburgerſtr

herrſchaftl Wohn
auch als Bureau geeignet

c Mmitar J SeWſtbehand ung legte
leiden dur Catheter MarSchlafsäcke gonal geſ geſch m gut Erf Preis
per Stck 4 Mk 3 Stck 10 Mkfeldgrau weich gefüttert Wenn kein Erfolg Geld zurück

mit Haube Mk 34 em Fabrik VrZ7 nr V Kittor icinſtr 38 Gold Me
igerstrasse nitgied ges Rab Spar Ver 2 40 jähriger Ertfolg

Zur Haarpflege
Wie Frauen sparen tet4 polobendIn der Kleidung dadurch dass nervenstärksie das grossartige Favorit Moden ErtfrisoheondAlbum nur 60 Pf mit seinen bawundervollen Vorlagen zu Rate Kräuter

ziehen Alle Modelle können mitFavorit Schnitten preiswert nach Extrakt
geschneidert werden Erhältl bei

W F Wollmer Jstrasse 8

Asthma
veidenden teile ich umſonſt mit wie
ich von meinem langjährigen ſchwerſten
Aſthma in kurzer Zeit durch eine ein
fache natärliche Anwendung vollſtändig

befreit We g eheWeigancdl Privatier
München Albaniſtraße 1

r Pensſonen V
Schüler oder Schülern

von 6 Jahren an wird bei gebildeter
Familie in

liebevolle Penſion
aufgenommen Gewiſſenhafte Nachhilfe
bei den Schularbeiten Gefl Off unter
N 2311 bitte an d Exped d Bl abzug

meinen

verhütet den Haarausfall
verhindertdleschuppenblldung

Stärkt den Haarwuehs
Belebt die Nerven

Fl M 25 Doppelfl M 2 bei
Oscar Ballin sen u fun

Parf Leipzigerstrasse 9l u 63

Topfreiniger
opfanfasser
Spültücher

Staubtücher
Bohnertücher

Scheuertücher
Raffeebeutel

Tellerdeckchen
H Sehnee Nachf

1y ſtraße 84

Für die mir anlässlich meines
25 jährigen Jubiläums

erwiesenen Aufmerksamkeiten spreche ich hiermit

verbindliohsten Dank
aus Johannes Anders

in Firma Runge e Corte

Vogoſſäfigo
aus Messing und Holz
grosse Auswahl

D V Riätter
Leipzigerstrasse 90

Mitglied des Rab Spar Ver

Familien Nachrichten

Statt
Die Verlobung meiner

zweiten Tochter
iidegard

mit dem Maurermeister
Herrn Ernst Schliack
zeige hierdurch ap

Hermann Pfeiffer
Architekt

Maurer u Zimmermstr
Halle a Olestr 3

Karten

Hildegard Pfoiffer

Ernst Sohliack

Verlobte

Halle a S
im Oktober 1915

Oktober 1915

Am 29 August fiel auf dem Felde
der Ehre mein junger Angestellter

Herr Walter Schulze

aus Rolisdorf
Mein Haus und meine Beamten

werden ihm der zu den besten Hoff
nungen berechtigte ein treues Andenken
bewahren

Halle a d S den 4 Oktober 1915

Reinhold Steckner

den i

ſäften
Kriegs
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am 27
Kaiſer
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Maj
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länd
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